
Schulpastoral In katholischen Schulen In Ireler Trägerschaft
Orden) In der Bundesrepublık Deutschland

Vereinigung Deutscher Ordensobern, öln

Grundlagentext”

Präambel Die Grundaufgabe der Kırche

Die Kırche hat den Aufltrag, die befreiende Botschaft VO Jesus Chrıistus
Urc dıe Zeıten INdurc wachzuhalten, ındem S1e selbst als Gemeinschaft
glaubwürdıg lebt, dıe (Geheimmnısse des (Gaubens felert und INn Jlat un Wort
VO treuen Gott Zeugni1s gibt Dıiıese Aufgabe, dıe heute als Evangelısıerung
bezeichnet wırd un: dıe VO  > den Chrısten zunächst verlangt, siıch IICUu
dem Evangelıum stellen, zielt auf dıe ganzheıtliıche Förderung des Men-
schen auf seıne Subjektwerdung den ugen (jottes SOWIE auft dıe
rechte Mıtgestaltung einer menschlichen Gesellschaft (vgl 3
DIie Kırche Vvertirau darauf, daß (rjott auch heute Junge) Menschen In dıe (G7e-
meılinschaft der Glaubenden ruft Sıe selbst all es tun damıt diese Jesus
Christus egegnen, hre erufung Z olk (jottes gnadenhaft erken-
NCN und ähıg werden, dıe Sendung der Kırche mıtzutragen.

Bedeutung un Sıtuation der Schule LM Hıinblick auf den Dienst
der Kirche In der Schule

A Schule 1LST ein wichtiges Handlungfeld der (Jugend-) Pastoral
Dıie Schule nımmt 1im en des einzelnen Menschen und damıt auch innerT-
halb der Gesellschaft eıne wichtige Posıtion eIn, da S1e für dıe Weıtergabe VO
Wiıssen un Kultur, VO Werten und Normen eıne zentrale Funktion besıiıtzt.
Die Kırche sıecht hıer eın bedeutsames Handlungsfeld,

DIe Vereinigung Deutscher Ordensobern hat auf ihrer Vollversammlung VO
bıs Junı 1990 ın ürzburg einen VO  - der VDO-Kommissıon Bıldung und Erzlie-

hung erarbeıteten Grundlagentext ZUT Schulpastoral beraten und einstiımmıg verabschie-
det Darın drücken dıe Abte und Provınzıale In ihrer Eıgenschaft als Jräger zahlreicher
Ordens-Schulen ihre Mıt-Sorge den Bıldungsauftrag der Katholischen Kırche iın

and N und welsen ach einer Analyse der Sıtuation der Schule und ihres kom-
plexen pastoralen Problemfeldes onkretie Schritte auf für iıne spezıfische Pastoral In
der Schule DiIie Höheren Ordensoberen definıeren mıt diesem Grundlagen-Text uch
ıhre Aufgaben als Träger VO schulischen Bıldungseinrichtungen 1mM Hınblick auf den
schulpastoralen spekt der Jrägerschaft.
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weıl dıe Schule aufgrun VO  —_ gesellschaftlıchen und wirtschaftlıchen Inter-
ımmer wıeder CGjefahr au iıhren umfassenden Bıldungsauftra

verkürzen und einseıtige Schwerpunkte setizen, (Zz.B Förderung VO

Technık un: Naturwissenschafit, Verdrängung des Musiısch-Kreatıven, Ent-
fernung chrıistliıcher Werte) un dadurch die Subjektwerdung VO Men-
schen beschneıden:
weıl dıe Schule der Ort ist, dem Kırche den meılsten Kındern un Ju-
gendlıchen sowohl getauften als auch ungetauften und andersgläubıigen
egegnet und S1e dort iıhren Aulftrag wahrnehmen kann, Menschen Öff-
1910 Tür dıe Begegnung mıt Gott:
weıl Kınder un: Jugendliche ın einer Entwicklungsphase sınd, In der S1e
sıch ansprechen lassen VO  = dealen, dıe VO  — überzeugten un: glaubwürdı-
SCH Menschen vorgetragen und vorgelebt werden;
weiıl gerade das Jugendalter dıie Zeıt der Auseinandersetzung mıt bısher
übernommenen Vorstellungen, Meınungen, Werten und Handlungsweıisen
ist, In dem sıch d1e Sınnfrage In besonderer Weıse tellt;
wei1l Junge Menschen 1m Vergleıch AA Zeıt VOT der Biıldungsreform der
/70er WE heute wesentlıch länger ZUL Schule gehen und höhere ıldungs-
abschlüsse erwerben. Damıt wırd einerseıts das Jungseıin und Schülerseıin
weıtgehend identisch, während andererseıts dıe Eınflußmöglıchkeiten der
Schule erheblich wachsen;
weıl die Möglıchkeıit egeben ist, auch mıt Erwachsenen (Eltern; Lehrerın-
HNCN und Lehrer) In Kontakt kommen un dadurch Kommunikatıon
möglıch wırd, dıe eıne Voraussetzung für Evangelisierung ist

Kirche r In der Schule auf erın komplexes Problemfeld
Pastoral In der Schule heute raucht eıne Konzeption, dıe ausgeht VO der S1-
uatıon der Menschen In der Schule, diese 1m IC des Evangelıums deutet
und daraus Konsequenzen für iıhr Handeln ableıitet.
Was die Sıtuation der Menschen In der Schule betrifft, egegnet Kırche
dort einem gewandelten, komplexen Problemfeld

1ele Schülerinnen un chüler pflegen heute eiınen ‚kalkulıerbaren Um
.6 mıt der Schule, S1e lassen sıch 1Ur sSOWeIlt auf dıe Schule und da-
mıt auch auf dıe 1m Erzıehungs- und Bıldungsprozeß tätıgen Erw__achsenen
e1n, W1e CS dıe Leistungsanforderungen nötig erscheinen lassen. Ahnlıches
ist auch Del vielen Erwachsenen 1mM Handlungstel Schule festzustellen (Er:
wachsene sınd hlıer negatıves Vorbild für Jugendliche). Von einem „Lebens-
Taum Schule kann en 11UT sehr bedingt dıe ede se1N: Schule ist aupt-
SAaCAI1ıC eın funktionalıserter Ort des Lernens und Arbeıtens (Trennung In
System- und Lebenswe dıe Bedeutung der Schule für das en ıst
mıt oft iragwürdıg.
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DIe famılıäre Sıtuation vieler Kınder, Jugendlicher und Erwachsenen, aber
auch übersteigerte Erwartungen eıne erlebnisreıiche Freızeıt, In der das
„e1gentliıche eben  6C stattiindet, bringen eıne enge Fragen und Pro-
eme
DIie gegenwärtige gesellschaftlıche Sıtuation krankmachende Elemente
1im System Schule: Orıientierungslosigkeıit angesichts des Pluralısmus: Ver-

der Parteıen; Anforderungen Leıistung und Konkurrenz:;: Angste
VOT den Folgen VO Umweltverschmutzung, VOT Bedrohung, den
sozlalen un polıtıschen mbrüchen und rieg wırkt entmutigend un
äahmend auf viele, nıcht UT Junge Menschen.

Dıie Untersuchungen ZU Religionsunterricht In der Schule ha-
Dben das große Defizıt der Schülerinnen und Schüler In Glaubenswıissen und
In der kırchliıchen Praxıs bestätigt. Dieses Defizıt ist ebenso be1l Erwachse-
NCN 1m Handlungsfel testzustellen.
uch Del kırchlich interessierten und engaglerten Schülerinnen, cCAhulern
un Erwachsenen wırd zunehmend Krıtik laut Außerungen und and-
lungsweıisen der „Amtskırche““. Das erwachende Bewußtseın, Subjekt In
der Kırche se1n, ordert zudem mehr und mehr den ıhm zukommenden
atz In der hiıerarchıisch geprägten Struktur der Kırche

Konkretisierung einer Pastoral IN der Schule

DF zele der Schulpastoral
DiIe Kırche muß auf dıe gewandelte Sıtuation mıt eiıner Pastoral antworten,
dıe epragt iıst VO dem pastoralen Verständnıis des /weıten Vatıkanums. S1e
wırd eshalb 1m Handlungsfel Schule darauf bedacht se1n, den Jungen Men-
schen In dıe Mıiıtte des andelns tellen WIe 6S Jesus tat Ihr geht CS
darum

dıe Subjektwerdung Junger Menschen, dıe Jesus Maß nımmt, OÖrdern
und für einen dazu notwendıgen menschenwürdıgen Lebensraum Schule
einzutreten,
mıt ihnen eıne Kultur der Gemeinschaft un Partızıpation einzuüben. dıe
eprägt Ist VO Kkommuntıikatıon und Solıdarıtät,
1m Mıteinander dıe eigene Gottesbedürftigkeıit entdecken und Wege ZUT

persönlıchen Glaubenserfahrung suchen und gehen
un S1e als dıe (künftigen Jräger VO Gesellschaft und Kırche einer Hal-
t(ung des Frıedens, der Gerechtigkeit, der Solidarıtä und der Bewahrung
der Schöpfung befähigen.

Die Schulpastoral 11l Jungen Menschen einer ganzheıtlıchen Entfaltung
verhelfen, damıt dıiese als Befreıte und Erlöste en un lauben können.
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Schulpastoral wırd deshalb auch das System Schule ımmer wıeder Evan-
gelıum Jesu Christı überprüfen und sıch be1l Notwendigkeıt Tür Veränderun-
SCH einsetzen.
Diese Jjele einer Pastoral In der Schule gelten SOWEeIt möglıch und notwen-
dıg auch für dıe Erwachsenen 1Im Handlungsfeld Schule

Adressaten und Iräger der Schulpastoral
Schulpastoral geht alle d  E dıe mıt der Schule tun en Schülerinnen und
Schüler, Lehrerinnen un Pehren Eltern, Jräger der Eıinrıichtung, Verwal-
gS- und Technısches Personal. Dieser umfassende Ansatz basıert eiınerseılts
auTt dem Verständnıiıs VO Kırche qals Commun10o, In der alle (jetauften und Ge-
firmten auf ihre Weılise dıe Heıilssendung der Kırche miıttragen; andererseıts
kommt darın dıe Erfahrung ZUuU usdruck, daß 1U dann anhaltende Veräan-
derungen möglıch sınd, WECENN das Umiüifeld des Jeweıligen Menschen CI-
faßt wıird.
Eıne konzıplerte Schulpastoral Schülerinnen und CAhulern eıne Kom:-
petienz In Sachen „Gestaltung des Schulleben  cC S1e sıecht den Umgang mıt
den ermıiıttelnden nNnnNalilten In den einzelnen Unterrichtsfächern (CurrI1-
cula), deren Bewertung als auch dıie un: dem chrıist-
lıchen Vorzeıichen. Demzufolge Ist nıcht 1UT der Relıgionsunterricht Element
der Schulpastoral, wenngleıch I: den Unterrichtsfächern se1ıne beson-
dere Bedeutung behält
Dem Dıenst der Kırche In der Schule iıst einem kommuniıkatıven Umgang
der Menschen untereinander 1m Handlungstel Schule elegen, einer Of-
fenen Austragung VO Konflıkten, eiıner Solıdarıtä VO Schülerinnen
cChulern und Lehrerinnen Lehrern und Eltern USW. , damıt alle den Prozeß
hın einer humanen, chrıstlıchen Schule un damıt einem subjektför-
dernden Schulklima UuUrc iıhren speziılıschen Beıtrag unterstutzen und ROI
dern. In Zukunft wırd e verstärkt Wert gelegt werden auf das Engage-
ment der Eltern In der Schule
Lehrerinneh und Lehrern kommt In der Katholischen Schule In freiıer Jräger-
schaft eiıne besondere Aufgabe In der Realısıerung iıhrer pastoralen nlıegen

S1e werden darauf In entsprechender WeI1se vorbereıtet und unterstutzt
UuUrc ort- und Weıterbildung, Beratung, gemeınsame Konferenzen us  S

Andersgläubige, Nichtgläubige un Ungetaufte
In Katholischen chulen in freıer Trägerschaft g1bt CS auch andersgläubige,
nıchtgläubige und ungetaufte Schülerinnen chüler und Eltern DIie Ange-
bote der Schulpastoral sınd auch für S1e da
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ubjekte 1M Sinne der Schulpastoral sınd S1e insowelıt, als CS auch „außber-
halb“ der Kırche „vielfältige Elemente der Heıiligung Un der ahrheıt  CC g1Dt
(LG und (Gottes „Heıilswille“ alle „umfaßt.. welche den chöpfer Un

kennen. (oder) die In Schatten und Bildern den unbekannten Gott suchen.
(oder) seinen LM Aru des (JewIiLSsSens erkannten ıllen INn der Tat erfül-

hbemühen‘‘Ilen  I trachten Ooder sıch „ein rechtes en führen..
(LG 16)
Be1l der 1e VO Konfess10ns- und Religionszugehörigkeıt und dem be-
wußten Engagement für Okumene ist jedoch darauf achten, daß alle 1m
Handlungsfeld Schule den ihnen entsprechenden Glaubensor iinden,
dem dıe unterschiedlichen Glaubensinhalte un -formen ihren USdTuC fın-
den können.

Notwendigkeit hauptamtlicher Mitarbeiterinnen Un Mitarbeiter

Obwohl alle der Schule Beteıilıgten Subjekte der Schulpastoral sınd, erfor-
dert die Realıtät (der Zeıtmangel aufgrun eINEes vollen Stundenplanes, relı-
o1ÖSE und kırchliche Einstellung VO  — Lehrerinnen Lehrern, deren Lebenssı1-
tuatıon, hre Tfachliıche Kompetenz USW. , begrenzte Möglıchkeıiten des Enga-
SEMECNTIS be]l Schülerinnen CcCAhulern und Eltern USW. ) eine(n) hauptamtlı-
che(n) Schulseelsorgerıin DZW. Schulseelsorger einer Schule

Dıie vorrangıgen ufgaben der hauptamtlıchen Mıtarbeıterinnen und Miıt-
arbeıter In der Schulpastoral sınd
® Wahrnehmung aktueller Not,
d Begleitung VO  = Schülerinnen chülern, Eltern, Lehrerinnen Lehrern,

Angestellten,
Begleıtung VO Projekten,
Herstellung vVONn Kontakten,
Hınführung personalem Glauben un Liturgjiefähigkeıt,
Reflexıion.

Be1Il en ufgaben WISsSen sıch dıe hauptamtlıchen Mitarbeıiterinnen Mit-
arbeıter den Zielen der Schulpastoral (vgl Z1) verpllichtet.

Diakonischer Schwerpunkt der Schulpastoral
DIe grundlegenden Lebensäußerungen der Kırche Dıakonıie, Verkündigung
und Liturgie bilden auch den Rahmen für dıe Pastoral In der Schule Stan-
den ın der tradıtiıonellen Schulseelsorge Jjedoch noch die relıg1öse Unterwe1l-
SUuNg und dıe Liturgie 1mM Vordergrund, erfordert die Sıtuation der Men-
schen In der Schule heute eın verstärktes Engagement 1M diakonıischen Be-
reich, das sıch orlıentiert der Option Jesu für dıe bedürftigen Menschen.
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Öglıche dıakonale ngebote SInd:

Beratung,
heilpädagogische Lebensgruppen,
kompensatorıische Maßnahmen.
sOzlale Pro] ekte us  Z

ber diesen vorrangıg diakonalen Ansatz, der sıch orlentiert der Jesuanı-
schen Praxıs, wırd auch wıeder eın Zugang ZUT Feler der Lıiturgie mMÖg-
ıch werden. denn Feıler wırd ort se1n, en als sınnvoll, gelıngend C1I-

fahren wırd.

Kommuntikatıion Un Kooperatıon ber die Schule Ainaus

Pastoral In der Schule ereignet sıch auch In Zusammenarbeıt mıt vielen Per-
und Instıtutionen außerhalb der Schule

® mıt den Pfarrgemeıinden, AUS denen dıe ZU1 Schule gehörenden Menschen
kommen.,

© mıt kiırchlichen (Jugend-) Verbänden,
® mıt den Jugendpilegerinnen Jugendpflegern der Regionen,
R® mıt den Jugendpfarrern und hauptamtlıchen Miıtarbeıiterinnen Miıtarbe1-

tern In der Jugendpastoral,
W mıt den Einriıchtungen der Erziehungshıilfe und Jugendsozialarbeit,
® mıt dem Schulreferat der Dıiözese,
® mıt den entsprechenden kommunalen Eıinriıchtungen us  S

In besonderen Sıtuationen wırd auch der Kontakt Beratungsstellen DE-
sucht Darüber hinaus bemühen sıch dıe pastoralen Mıtarbeıiterinnen Mıiıt-
arbeıter iıhr Arbeıten In der Öffentlichkeit präsent un transparent
chen.

Sachangebot
en dem Personalen Angebot bedarf dıe Schulpastoral auch des achange-
botes Dazu zählen neben den notwendigen Räumen üro, Gesprächsraum,
Meditationsraum, Gruppenraum EtC,;) auch edien un Fiınanzen. Letztere
ollten der Eıgenverwaltung übergeben se1nN, wobel eklärt seın muß, wel-
che Summe CS sıch PTO Haushaltsjahr handelt und AaUus welcher Quelle dieses
kommt

Aufgaben des Irägers
Der Jräger der Schule Orden) bemüht sıch darum, eıne geeignete Person
mıt menschlıcher. relıg1öser und fachlıcher Kompetenz iinden, dıe aupt-
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mtlıch In der Schule als Schulseelsorgerin DZW. Schulseelsorger tätıg ist (Ge-
gebenenfTalls mu aliur SOTSCH, daß dıe betreffende Person urc /usatz-
qualifikationen sıch für diese Aufgabe befähigen kann.

Vor Übernahme der Aufgabe wırd In Kooperatıon mıt der Schule und der be-
treffenden Person eiıne Stellenbeschreibung erstellt, dıe Dienstaufsıicht, Auf-
gaben- und Kompetenzbereıch eic ar In diesem Zusammenhang muß
auch eklärt werden, 018 der/dıe Schulseelsorger Schulseelsorgerin einıge
tunden In der Schule unterrichten wırd (Zugang Schulkonferenzen!)
DDer Jräger mu auch klären, W1e diese hauptamtlıche Stelle finanzıert wırd
und welche Kaume ZUurl Verfügung stehen.
Eıne weıtere Aufgabe des Jrägers wırd CS se1in alur SOTZCH, daß Lehrerin-
18148| ud Lehrer der eigenen chulen MC entsprechende Oort- und Weıterbıil-
dungen auf iıhre pastorale Aufgabe in der Schule vorbereıtet werden.
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